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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hnheit der Großherzog haben

Sich unter 'm 18 . Septbr . d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Kaiserlichen Kreisdirektor Illing in Altkirch das

Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub und
dem Distriktsoffizier des Gendarmerie - Distrikts Kolmar ,

Hauptmann Freiherrn von Knobelsdorfs , das Ritter¬
kreuz 1 . Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter 'm 27 . Septbr . d. I . gnädigst bewogen gefunden ,

dem Königlich Preußischen Obersten von Fragstein -
Riemsdorff , Kommandeur des 6 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 114 in Konstanz , das Kommandeurkreuz
2 . Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu
Verleihen .

Wicht - ArnMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 9 . Oktober.
Die „ Nordd . Mg . Ztg . " tritt heute mit einem entschie¬

denen Dementi dem Gerücht entgegen , daß im nächsten
Reichstag eine Vorlage zu erwarten sei , die Uebertragung
der Staats - Eisenbahnen auf das Reich betreffend . In
Maßgebenden Kreisen sei davon nichts bekannt und es
fehle dem bezüglichen Gerede jede tatsächliche Grundlage .
Entstanden war das Gerücht durch irrthümliche Deutung
einer Stelle in der Wahlrede des in Bromberg als natio -
« alliberaler Kandidat aufgestellten Regierungsraths Menz .
Nach einem Bericht der „ Ostd . Ztg . " hat sich Herr Menz
in folgender Weise ausgedrückt :

Das Reich besitzt rund 1400 Kilometer eigene Eisenbahnen ,
und die Frage der Uebernahme aller deutschen Eisenbahnen auf
daS Reich steht sozusagen auf der Tagesordnung .
Plötzlich und unerwartet werden wir uns dieser Frage gegenüber
sehen . und daß eS sich hier um eine Operation deS Reiches von
der weittragendsten Bedeutung handelt , wird niemandem zweifel¬
haft sein . Ich will nur hcrvorhebeo , daß dann volle 300,000
Eisenbahn - Beamte und - Arbeiter in den Dienst deS Reiches tre¬
ten . Da dürfte bei Zeiten zu sorgen sein , daß Vertreter dieses
Faches in den Reihen des Reichs - uud Landtags zu finden sind ,
welche namentlich in den Kommissionen die erforderliche Auskunft
zu geben im Stande sind.

Hiernach scheint Herr Menz nur die Absicht gehabt zu
haben , darauf hinzuweisen , daß die Frage plötzlich einmal

raktisch werden könne , aber nicht anzukündigen , daß es
emnächst der Fall sein werde .

Ein großer Theil der Pariser Presse beschäftigt sich
wieder mit dem „Nebeneinandermarschiren " Deutschlands
und Frankreichs . Die radikalen und ultraradikalen Blätter
setzen ihr bisheriges Geschwätz fort und wollen , daß Frank¬
reich eher alle seine überseeischen Interessen preisgebe , als
auch nur in einer Frage Hand in Hand mit Deutschland
zu gehen . Auch das „Journal des DöbatS " ist gegen
das Zusammengehen mit Deutschland , aber es sucht , wie
es schon mehrere Male gethan , darzuthun , daß dasselbe
nothwendig sei , falls England seine antifranzösische Politik
fortsetze. Die hochosfiziösen Blätter , wie „ Temps " und
„ Republique Frangaise "

, halten sich nach wie vor zurück.
In einem Schreiben des „ Temps " aus Brüssel heißt

es , es werde eine Konferenz nach Berlin berufen werden ,
um die schwebenden westafrikanischen Fragen zu
regeln . Frankreich , England , Portugal , Spanien , die
Vereinigten Staaten , Holland und Belgien würden durch
Delegirte vertreten sein. Die Konferenz werde wahr¬
scheinlich gegen Ende des Monats November zusammen¬
treten . Frankreich und Deutschland seien über verschiedene
Punkte übereingekommen .

Die amtlichen „ Braunschweiger Anzeigen " melden über
das Befinde « des Herzogs , rheumatische und neuralgische
Schmerzen , woran der Herzog schon seit längerer Zeit
leide , seien nicht ohne Rückwirkung auf das Allgemeinbe¬
finden geblieben . Der Herzog bedürfe augenblicklich der
Ruhe und Schonung ; deshalb sei auch die Rückkehr nach
Braunschweig noch verschoben .

Deutschland .
* Berlin , 8 . Okt . Graf Herbert Bismarck ist gestern

Abend von Paris abgereist , nachdem er im Laufe des
Tages Besuche mit Herrn Jules Ferry ausgetauscht und
die Karte beim Präsident " » Grsvy abgegeben hatte . —
Auf der Tagesordnung der morgen stattfindenden Bun -
desrathS - Sitzung steht u . A . auch die Beschlußfassung
über den Antrag Ackermann zur Gewerbeordnung ; da,
wie es heißt , einige Bevollmächtigte bisher ohne In¬
struktionen sind, so dürfte dieser Gegenstand von der Tages¬
ordnung wieder abgesetzt werden . — Die Post - Spar¬

kassen - Vor läge ist mit sehr eingehenden Motiven ver¬
sehen, in welchen besonders die Resultate der Post - Spar¬
kassen in England , Frankreich , Italien , Oesterreich , Holland ,
Belgien dargelegt sind und nachgewiesen wird , wie gerade
die breiten Volksschichten eS sind, welche von diesen Kassen
Gebrauch machen . — Der Gang der Berliner Wahl¬
bewegung läßt zweifellos erkennen , daß innerhalb der
deutschkonservativen Partei doch ein recht großer Riß vor¬
handen ist, der sich vielleicht in den Provinzen besser ver¬
decken läßt . Nicht nur die verschiedenen Zeitungen der
Partei bekämpfen einander , sondern auch in den Ver¬
sammlungen machen sich starke Gegensätze bemerkbar . Trotz
aller Widerrede wird im 2 . Wahlkreis von vielen Konser¬
vativen nicht für Stöcker , sondern für Graf Moltke ge¬
stimmt werden , während man anderseits von Wahlent¬
haltung Konservativer in diesem Kreise hört .

Hannover , 7 . Okt . Der hannoversche Prsvinzial -
Land tag hat sich in einer seiner letzten Sitzungen mit der
Errichtung von Gewerbekammern beschäftigt . Nach dem
bekannten Plane der Regierung sollen Gewerbekammern
für gemeinsame wirthschaftliche Interessen jedes Regie¬
rungsbezirks (Landdrostei - Bezirks ) gebildet werden ; diese
Gewerbekammern sollen die Vertreter des Handels , der
Landwirthschaft , des Groß - und des Kleingewerbes vereinigen
und von den Provinzial -Landtagen , welche auch die Kosten
zu tragen haben , gewählt werden . Die bekannten
Bestimmungen über die Bildung von Gewerbekammern
sind den Provinzial -Landtagen , zunächst dem von Hannover ,
vorgelegt worden mit dem Ersuchen um Beschlußfassung ,
ob der Provinzial -Landtag bereit ist, die ihm zu übertragen¬
den Rechte und Pflichten zu übernehmen . Der hanno¬
versche Provinzial -Landtag hat nach langer Verhandlung
die Vorlage an eine Kommission verwiesen . In der Ver¬
handlung fand die Vorlage überwiegend eine günstige Auf¬
nahme , doch wurden auch gewichtige Bedenken geltend ge¬
macht . Es wurde namentlich hervorgehobcn , daß für
Handel und Industrie sowie für Landwirthschaft bereits
genügende Interessenvertretungen beständen , daß für das
Kleingewerbe sich durch Jnnungsverbände eine zweck¬
mäßigere Vertretungskörperschaft schaffen lasse , daß der
vorgeschlagene Apparat viel zu verwickelt und schwerfällig
sein und die Zahl der Vertretungskörper unnöthig ver¬
mehren werde . Auch wurden Zweifel erhoben , ob eine
solche Organisation im Verwaltungswege geschaffen wer¬
den könnte oder ob nicht ein förmliches Gesetz nothwendig
sei . Bedenken wurden ferner geltend gemacht , ob die be¬
absichtigte Interessenvertretung nicht zweckmäßiger aus
Wahlen der Berufskreise als aus solchen der Provinzial -
Landtage hervorgehe .

Hannover , 8 . Okt . In der heutigen Sitzung des Pro -
vinzial - Landtages kam es anläßlich der Berathung über
die Deckung der Kosten des Landes - Kriegerdenkmals
aus kommunalständischcn Fonds zu lebhaften Auseinander¬
setzungen zwischen der Welfenpartei und den National -
liberalen . Grote warf Bennigsen und dessen Partei vor ,
daß sie die Deutsch -Hannoveraner als Reichsfeinde und
Franzosenfreunde bezeichnetcn. Bennigsen bestritt dieses
entschieden. Herr v . Lenthe erklärte die Behauptung der
Reichsfeindschaft für Verleumdung und erhielt deßhalb vom
Vicepräsidenten , Stadtdirektor Haltenhoff , einen Ordnungs¬
ruf , den jedoch die Versammlung nicht billigte . Schließ¬
lich wurde die Deckung des Defizits von 7500 M .
gegen wenige Stimmen der ersten Kurie bewilligt .

Aus Kurheffen , 6 . Okt . , wird dem „ Frkf . Journ . " ge¬
meldet , daß die Wahlkomitos der nationalliberalen
und der deutschfreisinnigen Partei ein Uebereinkom -
men getroffen haben , wonach im Wahlkreise Rinteln -Hof -
geismar -Wolfhagcn der nationalliberale Kandidat Justiz¬
rath vr . K . Oetker in Kassel auch von der Fortschritts¬
partei unterstützt werden wird , wogegen im Wahlkreise
Eschwege- Schmalkalden -Witzenhausen Rechtsanwalt Frieß
zu Kassel , der bisherige Reichstags - Abgeordnete , welcher
bei der jüngsten Reichstags - Wahl als Kandidat der ver¬
einigten Liberalen galt , dann den Secessionisten beitrat
und jetzt zu den Deutschsreisinnigen zählt , auf die Unter¬
stützung der nationalliberalen Wähler des Wahlkreises rech¬
nen kann. Es ist nunmehr beschlossen , dieses Abkommen
den beiderseitigen Wählern nicht nur zu empfehlen , sondern
auch dafür Sorge zu tragen , daß in beiden Wahlkreisen
eine vereinigte Agitation mit allen Kräften vorgenom¬
men wird .

Frankfurt a . M . , 7 . Okt . In der heutigen Sitzung
des Vereins für Socialpolnik hielten Bück und Pro¬
fessor Stürenburg Vorträge über das Thema : Einwirkung
der Organisation unserer höheren und mittleren Schulen
auf das sociale Leben und die Erwerbsthätigkeit unserer
Nation . Nachmittags wurde über die Vorträge debaltirt
und sodann die Generalversammlung geschlossen.

Oesterreich -Ungarn .
^ Wien , 6 . Okt . Man täuscht sich oder andere , wenn

man den Antisemitismus speziell in Ungarn , bisher
einem seiner Hauptherde , erloschen erklärt . Fast wöchent¬

lich ersteht ein neues antisemitisches Blatt und mögen auch
wenige dieser Blätter in weitere Kreise dringen , sie existi »
ren und sie sind immerhin mächtig genug, in dem kleinere «
Kreise , den sie beherrschen, des Unheils genug anzurichtar .
Die Energie der ungarischen Regierung , eine Energie frei¬
lich , die Hand in Hand geht mit ihrem Vortheil , demr
die ungarischen Juden sind , wie alle Proselyten , die ew-
ragirtestcn Ungarn und gehen mit dem Ministerium TiSza ,
das sie nebenbei unter seinen polizeilichen und militäri¬
schen Schutz nimmt , durch Dick und Dünn , hat dem Anti¬
semitismus wohl nur die Füße getreten , aber nicht zer¬
treten können. Zeuge dessen sind die traurig rohen Juden¬
hetzen , die bald auf diesem , bald auf jenem Schauplatz
unablässig in Scene gesetzt werden und gegen welche die
Behörden , die doch nicht jedem Juden zwei Gendarme »
schützend an die Seite geben können, ohnmächtig sind . Z «
denken gibt auch vor allen Dingen die immer stärkere Ver¬
tretung des Antisemitismus im Parlament und also auch
sein immer wachsender parlamentarischer Einfluß . Im
vorigen Reichstag saßen 17 , im jetzigen sitzen 27 Anti¬
semiten , d . h . die sich offen als solche bekennen, und maa
muß auch mit den verschämten Antisemiten rechnen , die i«
solcher Zahl vorhanden sind , daß der antisemitische Kan¬
didat für die erste Schriftführerstelle nicht bloß die Stimme
derjenigen Parteigenossen , die den Muth ihrer Meinung
haben , sondern — statt 27 — 40 Stimmen erhielt . . . .
Abgenommen hat übrigens der Antisemitismus auch dies¬
seits der Leitha nicht , wo Herr v . Schönerer mit unge¬
schwächten Lungen sein parlamentarischer Prophet bleibt
und Apostel über Apostel bildet und entsendet. Ein großes
Wiener Wochenblatt ist seit kurzem mit Sack und Pack
unter die Antisemiten gezogen .

Italien .
Rom , 8 . Okt . Gestern wüthete in Catania ein hef¬

tiger Cyclon , welcher alle Telegraphendrähte zerstörte uni »
viele Häuser zum Einstürzen brachte . Bisher wurden 23
Tvdte und gegen 100 Verwundete aus den Trümmern her¬
vorgezogen . Der Schaden wird auf 2 Millionen geschätzt.
— Gestern kamen in Alessandria 4 Erkrankungen und 3
Todesfälle an Cholera vor , in Aquila 2 bezw . 2 , in
Bergamo 5 bezw . 8 , in Bologna 1 bezw. 1 , in Brescia
4 bezw . 1 , in Campsbasso 1 bezw . 1 , in Chieti 2 bezw .
0 , in Caserta 7 bezw. 3 , in Cremona 12 bezw . 5 , in
Cuneo 44 bezw. 11 , in Ferrara 3 bezw . 1 , in Genua
29 bezw . 26 (wovon in der Stadt 13 bezw . 10 ) , in
Spezzia 2 bezw . 2 , in Mantua 2 bezw. 1 , in Modena
2 bezw . 2 , in Neapel 55 bezw. 27 ( wovon in der Stadt
30 bezw . 8), in Novara 2 bezw. 2 , in Pavia 9 bezw . 6,
in Pisa 4 bezw . 1 , in Reggio Emilia 3 bezw . 3 , in Sa¬
lerno 4 bezw . 0 , in Turin 5 Erkrankungen und 4 Todes¬
fälle .

Frankreich .
Paris , 8 . Okt . Die Budgetkommission berieth heute

eingehend über verschiedene Mittel zur Herstellung deS
Gleichgewichts des Budgets , namentlich über Einschränkung
der Ämortisirung oder Emittirung einer Anleihe . Sie be¬
schloß schließlich, nicht die Initiative zu ergreifen , sondern
die Regierung aufzufordern , rathsaiu erscheinende Vor¬
schläge zu machen. — Die Ergebnisse der indirekten
Steuern pro September ergaben gegen den Voranschlag
5 Millionen MinuS ; in den ersten 9 Monaten dieses
Jahres gegen den Voranschlag ein Gesammtminus von
47 Millionen . — Ein Telegramm aus Hanoi vom 8 . d.
meldet : 600 Franzosen mit Artillerie , unterstützt von drei
Kanonenbooten , schlugen die Chinesen am Lochnan nach
sechsstündigem Kampfe vollständig . Die Franzosen ver¬
loren 4 Tobte , darunter einen Kapitän , 20 Verwundete ,
darunter einen Lieutenant ; der Vormarsch der Franzosen
dauert fort .

— Diesen Morgen um 9 Uhr hatte derPfarrer von Saint -
NicolaS eine Besprechung mit dem Seinepräfeklen . Wie ver¬
lautet , will der Pfarrer , der noch Weisung des Erzbischofs von
Paris handelte , keinen Vergleich anmhmen , sondern wieder ver¬
fahren wie am letzten Montage , wenn die Verwaltung nicht nach¬
gibt . Nach der Unterredung mit dem Seinrpräfekten ging der
Pfarrer zum E zdifchof und erstattete Bericht . Bon der neue »
Weihe der Kirche soll dem Vernehmen nach abgesehen werden ;
die Kirche sei profamrt worden , di « vorgekommeucn Handlungen
feien jedoch nicht der Art daß sie diese Feierlichkeit begründeten .
Die Sache der Kirche Saint - Nicolas kam heute im Civilaerichte
vor . Lrckatzmeister und Pfarrer der Kirche verlangten Bevoll¬
mächtigung . sich sider B . sitzcrareisung der Sakristei zu wider¬
setzen und zu dem Zweck den Polizeikommifsär und im Nothfalle
selbst die bewaffnete Macht herbeirufen zu können . Der Seme -
präfekt lehnte di - Zuständigkeit der richterlichen Behörde in dieser
Angelegenheit ab . Die Sache wurde bis Freitag vertagt . Der
royal si .sche Gerichtsrath Berry wird am Freitag die Angelegen¬
heit vor den Geoeralrath bringen . Auch heute bildeten sich wieder
Bolkshaufe « vor der Kirche Saint - NicolaS , die jedoch von Poli¬
zisten bewacht wurde . Die Bevölkerung dieses Stadtviertels ge¬
hört zu den unruhigsten der Hauptstadt ; bei Tage gehört der
Square de Gaue zum Samm lplatze von Leuten schlimmster
Sorte . Hinter der Kirche befindet sich eine Art Börse zur Ver¬
dingung von arbeitslosen Leuten , die zu allerlei Verrichtungen
bereit sind .



Vrokbrita »»ie»r,
London , 9 . Okt . (Tel .) Die „Times " erfährt , im gestri -

gen KabinetSrathe sei beschlossen worden , sofort Maß¬
regeln zu ergreifen , um den Uebergrisfen der Boeren in

Betschuanaland ein Ende zu machen . Die genaue Form
für das Einschreiten sei noch nicht festgestellt. — Einer

Meldung der „Timer " aus Amoy vom 8 . d . zufolge hat
sich der Generalissimus Liu »on Kelung nach Bank « zu¬
rückgezogen ; Admiral Courbet verfolge ihn mit 2000 Mann .

— Ueber die näheren Umstände , unter welchen Oberst Ste¬
wart mit seinen Begleitern dem Verrathe eine« arabischen
Häuptlings »um Opfer fiel , wird folgendes berichtet : Nach der
Vertreibung der Rebellen anS Berber kehrte General Gordon
nach Khartum zurück und Oberst Stewart fuhr mit 40 Mann
an Bord eines Dampfer - den Nil hinab , um sich nach Dongola
behnfS Anknüpfung einer Verbindung mit demMudir zu begeben .
Auf der Fahrt von Berber den Fluß abwärts stieß der Dampfer
auf einen Felsen und war außer Stande , die Reise fortzusetzen .
Nach vergeblichen Anstrengungen , den Dampfer flott zu machen ,
wurden Unterhandlungen mit den Eingeborenen an den Ufern
angeknüpst und Oberst Stewart engagirte einen Araberchef , der
ihn mit Kameelen versehen und über die Wüste nach dem wenige
Meilen oberhalb von Ambukol gelegenen Mirawi geleiten sollte .
Der Ehrlichkeit de« AraberchefS trauend , wurde eine Landung
bewerkstelligt , aber kaum hatte ein Theil der Mannschaft da «
Gestade betreten . alS sie bis zum letzten Mann niedergemetzelt
wurden . Dir Eingeborenen betraten sodann den Dampfer und
tödteten alle an Bord befindlichen Personen , mit Ausnahme » on
vier . Wer diese Bier sind , ist noch nicht bekannt , und man
fürchtet , eS sei nur wenig Hoffnung vorhanden , daß Oberst Ste¬
wart einer der am Leben Gebliebenen ist. ES ist noch nicht be¬
kannt , ob Mr . Power , der Korrespondent der „ Time « " in Khar¬
tum , mit General Gordon nach Khartum zurückkehrte , oder baS
Schicksal Stewart 's Iheilte . Der Kairenser Korrespondent eines
Londoner BlatteS erwähnt deS UmsiandeS , daß Oberst Stewart
eine Summe von 55,000 Lst. mit sich führte , welche die Rebellen
in Berber zurückgelaffen hatten und die er an sich genommen
hatte . Oberst Stewart wurde im Oktober 1845 geboren und
trat 1869 al» Fähnrich in da « 11 . Husarenregiment , in welchem
er 1881 zum Oberstlieutenant avancirte . Nachdem er 1879 eine

Zeit lang Vicekonsul in Kleinasien gewesen , erhielt er 1882 den

Auftrag , sich nach Berber und Khartum zu begeben , um Berichte
über die Zustände im Sudan zu erstatten . Dieser Aufgabe ent¬

ledigte er sich zur Zufriedenheit der egyptischen Regierung und
Lord Dufferin 'S . Anfangs dieses Jahres bezleitete Oberst Ste¬
wart General Gordon nach Khartum .

Rußlawd .
Odessa , 8 . Okt . DaS Kriegsgericht erkannte Deutsch

'des Mordversuchs an Goronowitsch mittelst Begießen mit
Schwefelsäure schuldig und »erurtheilte ihn zu 13 ^ jäh¬
riger Zwangsarbeit in den Bergwerken .

HroßHerzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 9. Oktober.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begaben Sich gestern Nachmittag 1 Uhr zu
Seiner Majestät dem Kaiser , Allerhöchstwelcher die Ab¬
sicht kundgegeben hatte , Sich mit den Großherzoglichen
Herrschaften zu den Pferderennen nach Iffezheim zu be¬
geben . Seine Majestät fuhren mit der Großherzogin in
einem vierspännigen Wagen , während Ihre Kaiserlichen
Hoheiten die Großherzogin von Mecklenburg -Schwerin und
der Großfürst Sergei , sowie der Erbgroßherzog mit dem
Großherzog im zweiten vierspännigen Wagen fuhren .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklen¬
burg - Schwerin mußte wegen des kühlen Wetters darauf
verzichten , an der Fahrt Sich zu betheiligen . Die Aller¬
höchsten Herrschaften wohnten den Rennen bis 4 Uhr an
und kehrten dann nach Baden zurück.

Bei Ihrer Majestät der Kaiserin fand hierauf Familien¬
tafel statt und später besuchte der Kaiser mit den Groß¬
herzoglichen Herrschaften das in den Räumen des Kon¬
versation - Hauses für Seine Majestät besonders eingerichtete
Salontheater , wo zwei Stücke von den Mitgliedern des
Großherzoglichen Hoftheaters aufgeführt wurden , welche
sich des Allerhöchsten Beifalls zu erfreuen hatten . Solche
Vorstellungen werden sich während der Anwesenheit Seiner
Majestät des Kaisers noch mehrmals wiederholen .

* (Herr Maurermeister L. Reiß ) ist einer unS zu-

gehenden Mittheiluog der Direktion der „Badenia " zufolge nicht
Vorstandsmitglied dieser Aktiengesellschaft . Da die betreffende
Notiz in den letzten Tagen unwidersprochen durch die Presse Ver¬
breitung gefunden hatte , so liegt die Bermutbung nahe , daß daS
Dementi eben nur auf die allerletzte Vergangenheit zutrifft . An
der Tharakterisirung der Parteistellung deS Herrn Reiß wird
durch die Mittheilung der „ Badenia " - Direktion übrigens nichts
geändert , insofern die Thatsache unangefochten bleibt , daß der

„konservative " Herr Reiß und der klerikale Herr Gerber sich —

sehr nahe stehen.
x (Der Gartenbau - Verein ) brachte in seiner gestrigen ,

stark besuchten Monatsversammlung vorzugsweise die Frage der
Düngung und die Verwendung geeigneter Dünamittel zur Er¬
örterung . Von Herrn Nerlinger , Vorstand der Obstbau -Schule ,
wurde in einem Vortrag über „Fruchtwechsel und Fruchtfolge im
Gemüsebau " daS Wesen und die Bedeutung der richtige » Dün¬
gung als Grundlage der rationellen Pflanzen - und Gemüsezucht
behandelt . Hieran reihte sich die Berichterstattung mehrerer Mit¬
glieder über die Erfolge der Anwendung von Poudrette , von
welchem Düngemittel die Herren Buhl und Keller zwei Zentner
in diesem Frühjahr zur Verfügung gestellt hatten . Im allge¬
meinen wurde eine günstige Wirkung anerkannt , die bei einzelnen
Gewächsen » wie Zwiebeln , außerordentlich hervorgetreten sei ; auch
für manche Blumen , namentlich Fuchsien habe sich eine sehr gute
Wirkung gezeigt . Die außergewöhnliche Trockenheit dieses Som¬
mers scheint die Resultate übrigens beeinträchtigt zu haben . Ganz
besonders wurde wieder daS Naumann ' sche Düngersalz rühmend
erwähnt , welches sich für Garten - und Topfpflanzen vorzüglich
bewährte . Dieses Düngmittel , ein Gemisch von Superphosphat
und Chilisalpeter , enthält alle Pflanzenbestandtheile in löslicher
Form und eignet sich ebensowohl zur Verwendung im freien
Lande wie für Topfkultur . Am geeignetsten sei die Anwendung
im Gicßwasser . wobei etwa ein halbes Pfund auf 100 Liter

Wasser zu nehmen wäre . Für Topfpflanzen verwende man etwa

2 Gramm Per Liter Wasser . Von den Naumaon ' schen Dünge¬
mitteln wurden durch Herrn vr . Barth den VereinSmitgliedern
Proben unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Die Verwendung
erfolgt übrigen « am zweckmäßigsten nicht in jetziger Zeit , sondern
im Frühjahr , Die übliche Pflanzrnverloosung schloß die Sitzung .

— Batzen , ». Okt . (Festbazar .) Gestern fand , wie da -
„Badebl . " mittheilt . der mit so lebhafter Spannung erwartete
Festbazar statt . U« 11 Uhr wurde der große „kulinarische Welt¬
markt " eröffnet . Nachdem wir am Eingang zum Klubgarten ,
wo Frau Major Klehe die Kaffe führte , den Eintrittsbeitrag er¬
legt . begrüßten unS im Klnbgarten die Klänge deS Kurorchesters .
Plötzlich standen wir zwischen Süd und Nord , zwischen Italien
im reichsten Farben - und Blüthenschmuck und einem russischen
Schneegefilde ; reckt« der Golf von Neapel , wo Prinzessin Amelie
von Fürstenberg , Fürstin SolmS und Gräfin Affeburg die Gäste
empfingen , links die winterliche Steppe mit einer trostreichen
Perspektive auf die Krim , wo unter der Leitung von der Fürstin
Menschikoff und Fräul . Olga v. PochwiSneff alle Geheimnisse
eine« ächt russischen Frühstück « auSgedreitet waren . Neben Italien
hatte sich Spanien mit seinen Reichthümern , mit Erinnerungen
an Don Quixote und die Stiergefechte auSgedreitet . vertreten
durch Gräfin Stockau und Baronin v . Zobel ; an Rußland lehnte
sich Nordamerika an , dessen Aushängeschild den Niagara zeigte ,
der mit einem Velociped überfahren und mit Luftballon - über¬
flogen wurde . Ja den Hof eintretend , standen wir zunächst vor
dem „ Rheinfall ", der auf eia Alingelsignal — natürlich gegen
Entgelt — feine Schleusen öffnete . Link« von diesem neuesten
Schaffhausen lag Pari « . Frau Sengewald und Gräfin Saurma
boten Champagner und Bonbon « und gegenüber war im Bilde
die ungarische PuSzta und die Theiß zu sehen ; Baronin Mathcuy
verabreichte ächt ungarische Speisen und Weine . Oesterreich -

Ungarn erschien auch hier unzertrennlich ; rin Wiener Tafö im
Praterstil schloß sich an (der Doaauwalzer illustrirte die „ Kaiser¬
stadt " musikalisch) . die Gräfinnen Fürstender « - Hrrtriagen und
Crenneville waren hier die Gebieterinnen über Kaffee und Ci¬

garren - Olä Loxlanck wurde durch einen Allsternkeller vertreten ,
in welchem Frau Generalkonsul Goldberger . Baronin Stillfcied
und Fräul . Anderton die Gaste begrüßten . Besonder « malerisch
war die altdeutsche Weinstube , die viele kernige Sinnsprüche und
Bilder zeigte, die sich alle aus ' S Trinken bezogen . In diesem viel¬
besuchten, großen und doch anheimelnden Raume , wo der Mark¬
gräfler herrschte , geboten Gräfin Fürstender « - Heitlingen und
Freifräulcin v . Roggevbach . An einer altdeutschen Bierstube
durste e« auch nicht fehlen . Hier empfing Freifrau v . Amerongen
mit ihren Töchtern in malerischer Oberländer Tracht . Eia mo¬
dernes deutsches Restaurant war im Garlenpavillon , wo Frau
Siefert , alS Koch gekleidet, ein kaltes Frühstück anbot , bei wel¬
chem die eigentlichen xiöoes äs rösistaocs zu finden waren : Hum¬
mer . Forellen » Straßburger Gänsrleb . r Pastete u . s . f Ein
Spaziergang durch den mit Flaggen . Wappen und Wimpel »
reich gezierten Garten brachte noch allerlei Ueberraschungen . Hoch
oben in lustiger Höhe , in den Z veigen der alten Eiche , war ein

„ Thierpark " etablirt , wo man — jedenfalls zu seiner Ueber -

raschung — nur drei weiße Mäuse und eine „ biedere PreiSkcgel -

sau " für sein Geld zu sehen bekam . Am Fuße der Eiche war
aber ein „ Zoologobotanomiaeralogisckes Museum " zu sehen,
welches merkwürdige Dinge enthielt . Ferner zeigte sich ein Tanz¬
bär mit Affen und ein Bänkelsänger , sür welchen die Damen der

Gesellschaft einkassirten ; die kleine Prinzessin Solms , in italieni¬

schem Kostüm , sammelte Beiträge ; die Gräfin Crenneville ver¬

kaufte Tanzkarten und Bouquets für den Cercle - Ball , kurz, wo

man ging und stand , war hinreichende Gelegenheit geboten , um

sein Geld zweckmäßig anzulege « und möglichst schnell unterzu¬
bringen . Wenige Stunden später war der ganze Bau im Hof
und Garten wieder verschwunden — daS klingende Ergebmß de «

sehr geluuaenen Festes war aber ein bleibendes und jedenfalls
bedeutendes .

Batzen , 9 . Okt . (Oktober - Rennen zu Iffez¬
heim .) Zweiter Tag , Mittwoch , 8. Oktober . Die Besucher
unseres letzten Renntage - , des sechsten von dem großen Badener
Meeting , waren auf 'S freudigste erregt , als sich die Kunde ver¬
breitete , daß Seine Majestät der Deutsche Kaiser auf dem
Rennplatz erscheinen würde . Punkt 2 Uhr trafen die Allerhöchsten
Herrschaften in glänzender Ausfahrt zu Iffezheim ein , begrüßt
von den Hochrufen de « Publikums . Im ersten ä Ir» Danmont
bespannten offenen Vierspänner mit Spitzenreitern in Gala fuhren
Seine Majestät der Kaiser und Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin ; im zweiten vierspännigen Galawagen Seine

Königliche Hoheit der Großherzog . Ihre Kaiserliche Hoheit
die Großherzogin von Mecklenburg - Schwerin ,
Seine Königliche Hoheit der Er b gr o ß h e r z o g und Seine
Kaiserliche Hoheit der Großfürst SergiuS . In mehreren
großh . Hofwagen folgten die Hofstaaten den Höchsten Herrschaf¬
ten . An der fürstlichen Tribüne wurden die Höchsten Herrschaften
von Seiner Durchlaucht dem Fürsten von Fürstenberg ,
Seiner Hoheit dem Prinzen Hermann zu Sachsen - Wei¬

mar , dem Generallieutenant Graf Lehndorff und Fürst
Radziwill empfangen . DieRegimentsmufik des 111 . Infanterie¬
regiments (Rastatt ) intonirte die Nationalhymne . Nach dem vierten
Rennen verließen die Höchsten Herrschaften den Rennplatz wieder ,
von jubelnden Hoch- der Menge begrüßt . Die Witterung war

nicht ungünstig , der Himmel zwar bedeckt , aber nicht regnerisch ,
die Luft still und nicht kalt . DaS Publikum auf dem Rennplatz
war ein sehr gewischter ; namentlich waren die militärischen Kreise
stark vertreten . Der Verlauf der Rennen war im einzelnen fol¬
gender :

I . Preis vom Pavillon . 1500 Mark . (Hürden -Rennen .)
5 Unterschriften , 4 Pferde gingen ab . 1) Pr .-Ll . v . Oertzen 'S
br . St . „ Wetterfahne " v . Chamant a . d . Valeria (2000 M .).
4jährig , 68 kx , geritten von Kiß . 2) Hrn . v . Arenstorff ' S br . P .

„ Last Born " (1000 M .) . 5j . 72 ' /i kg . geritten von Planner . 3) Graf
Lehndorff 'S schwb. St . „ Barfüßlein " (2000 M . ) , 3j . , 59 ' , kx ,
ger . von Struove . Graf Lehndorff 'S br . St . „ Baldrick " (3000 M .) ,
3j . , 63 kg , ger . von Schwarz .

„Wetterfahne " führte daS ganze Rennen . „ Last Bora " war
immer zweites Pferd , am dritten Platze wechselten „ Baldrick " und

„Barfüßlein " . Das Rennen wurde von „ Wetterfahne " sehr leicht
mit 5 Längen gewonnen ; zwischen „ Last Born " und „ Barfüß¬
lein " blieben gleichfalls 5 Längen , zwischen „ Barfüßlein " und

„Baldrick " 12 Längen . Der Sieger wurde für 3300 M . von

Herrn Zenker aus Moskau gefordert .
II . Preis von Oos . 4000 Mark . ( Steeple - Chase . Herren¬

reiten ) . 12 Unterschriften . Nur 2 Pferde liefen . 1) Hrn . O .
Oehlschläger 's Fuchsstute „ Jessica " v . The Mellard a. d . Lady
SykeS (Hbl ) , 6j . , 77 ' / - kg . . ger . von Mr . Moore . 2) Pc . - Lt.
v . Heyden - Lindens II . (Brandend . Hus . - Reg . Nr . 3) , schwbr .
St . „ Profitrole "

. 6j ., 82 kg . , ger . vom Besitzer .
Die Steeple ' Chase wurde von den zwei vortrefflichen Reitern

ausgezeichnet geritten und war dadurch sehr spannend , daß bis
zum letzten Moment die Entscheidung schwankte. „ Profitrole "

führte fast durch die ganze große Bahn , von 6 Km . „ Jessica "

(die 5 Km weniger trug ) ging mehr oder weniger dicht dahinter ,
nahm die ersten Hiaderniffe mit „ Profitrole " fast in Linie , wurde
aber im Felde mehr znrückgehalten . Am zweiten Wassergraben
war „Profitrole " weit vor ; beim Abreiten » eS Hügel « hatte aber
„ Jessica " die Differenz eingeholt , und nun begann ein harter
Kampf . Beide Pferde wurden sehr stark geritten und gingen
fast gleichzeitig durchs Ziel . „ Jessica " siegte nur mit "

4 Länge -
III . Preis von Rastat r. 3000 Mark . 15 Unterschriften ,

4 Pferde gingen ab . 1) Li -ut . Lang ' s ( Grvßb . Hess. Leib - Drag . -
Reg . Nr . 24) br . St - „ Crack Tally -Ho " v - Tenophon a . d . Va¬
nessa , 4j . . 74 k ; , ger . v . Lt . Jacobi . 2) Pc . Lt . Suermondt 'S
(Rhein . Kür .-Reg . Nr . 8) br . St . „ Ripple "

, 6j . , 83 k § , ger . V.
Besitzer . 3) Rlttm . v . d . Osten ' S (Garde Kür . - Reg . ) br . W .
„ Tom ist " , 4j , trug 72 '/, kg , ger . v . Lt . v - KramSta . Lt . Graf
Lehi dorff 's (Neumärk . Drag . - Reg . Nr . 3) br . H „ Rosendorn ",
4j -, 72 kg . ger . vom Besitzer .

El -,e interessante Steeple - Chase mit überraschend wechselndem
Verlauf . Nach dem Ablauf führte „ Tourist " ziemlich weit vor¬
aus . Dann folgte „ Crack - Tally - Ho

" , „Ripple ", „Rosendorn ".
Beim großen Wassergraben stürzte „ Rosendorn " ; der Reiter kam
wieder auf und ging weiter , war aber dadurch zunächst auS dem
Rennen . „ Tourist " führte im Felde weiter bis zur Mauer , wo
der Wallach stürzte , aber auch wieder bestiegen wurde . „ Crack-
Tally -Ho

" war dadurch erstes Pferd geworden , „ Ripple " zweites ;
in dieser Reihenfolge gingen die Pferde auch weiter ; „Tourist "

konnte daS Versäumte nicht mehr einholen und „Rosendorn " fiel
beim Nehmen de « zweiten Wassergrabens zum zweitenmal . kam
zwar nochmal « auf . blieb weit zurück , rückte aber an „ Tourist "

immer näher heran , diesem den dritten Platz bestreitend . Nur
„ Crack -Tally - Ho " und „ Ripple " konnten sür den Sieg noch in
Betracht kommen . Lieut . Jacobi siegte mit 6 Längen über Lieut .
Suermondt . 50 Längen dahinter kam „ Tourist " alS dritte - Pferd .
3 Längen dahinter ritt „Rosendorn " durch 'S Ziel .

IV . Abschiedspreis . 1500 Mark . Freies Steeple Chase
Handicap . 17 Pferde genannt , 3 erschienen am Start . 1) Lt-
Fcerick ' s F .-W . „Rathcline " v . Sunstroke a . d . Souvenir (Hbl .) ,
alt , 71 kx , ger . von Planner . 2) Lt. Wolff 'S br . W . „ New -

GlaSgow " (Hbl .) , trug 63 ' , Kz , ger . von Struoe . 3) Pr -Lt -
v . Oeitzen ' S F .- St . „ Clatford ", bj , 64 kz , ger . v . Ziß .

„ New - GlaSgow " wurde sür 2000 Mark eingesetzt , trug daher
nur 63 ' , KZ (anstatt 66 . wie der Walach zuerst im Handicap
qualifizirr war ) . Beim Wassergraben stürzte „ New - GlaSgow ",
wurde aber sofort wieder bestiegen . „ Clatford " refllsirte den
Graben , ward aber zum Sprung gezwungen , fiel nun gleichfalls ,
ward aber auch wieder bestiegen - Dadurch war „ Rathcline " weit
voraus gekommen , führte auch da - ganze Rennen und siegte sehr
leicht mit 50 Längen im bequemen Galopp , obgleich „ New - GlaS -
gow " und „ Clatford " , gut geritten , daS verlorene Terrain nach
Kräften wieder zu gewinnen suchten . „New Glasgow " wurde
zweites Pferd . 50 Längen dahinter kam auch „ Clatford " noch ei»

V . Rennend er ElsässerLandwirthe . (Hürdenrennen .)
400 M . . gegeben vom Internationalen Club . 8 Unterschriften ,
5 Pferde liefen . 1 ) Michael Guthan « ' F .- St . „ Norma " » . False
Alarm » 6 j . S) Michael Pfeifer ' s br . W - „ Vogel " , 5j . 3) Se¬
bastian Heilmann ' S br . St . „ Belizard " , 5j . Georg Neifer 's
F . - W . „ Robinson ", 6 j . Philipp Hcintz ' br . W . „ Robert "

. 4j .
Die Gruppe der 3 ersten Pferde , „ Norma " , „ Vogel ", „ Beli¬

zard " , hielt sich sehr wacker, bli - b gut beisammen und ging dicht
nacheinander durch ' - Ziel . „Robert " warf sogleich bei der ersten
Hürde seinen Reiter ab , wurde zwar weiter geritten , kam aber
nicht mehr in Betracht . „ Robinson " brach bei der zweiten Hürde
au « und wollte nack dem Stalle reiten , wurde zwar gezwungen ,
weiter zu gehen , blieb aber gleichfalls weit zurück. „ Norma "

siegte leicht, „ Vogel " wurde gut zweite » Pferd . „ Belizard " dritte «.
* Eppingen , 8 . Okt . (Zur Reichstags - Wahl .) Seit¬

dem Herr Weingutsbesitzer Br 0 nner i» WieSloch alS Kandidat
der nationalen und liberalen Wählerschaft ausgestellt worden , ist
auch in unserem 18 . Reichstags - Wahlkreise die Wahlbewegung
eine lebhafte geworden . Nachdem in letzter Zeit von einige»
Seiten verlautet batte , daß auch die konservativen Wähler diesem
Kandidaten ihre Stimmen geben würden , stellt das in Karlsruhe
erscheinende konservative Parteiorgan dies in Abrede und ver¬
sichert , daß von Seiten der Konservativen an der Kandidatur
des Freiherr » E . A . v . Göler festgehalten würde .

— Mannheim , 8 . Okt . (Fernsprech - Einrichtung
Mannheim - Frankfurt . ) Wie die „ N . B . L . - Ztg .

" er¬
fährt , wird eine Linie mit 2 Leitungen hergestellt , von welchen die
eine ausschließlich für die Gespräche der Theilnehmer , die andere
in erster Linie für den dienstlichen Verkehr und überdies in
Bedarfsfällen auch zur Abwicklung deS Verkehrs zwischen den
Theilnehmern in Benutzung genommen wird . Die Dauer des
einzelnen Gesprächs wird auf 5 Minuten beschränkt . Die Theil¬
nehmer an der Verbindungsanlage haben daS Recht , mit sämmt -

lichen Theilnehmern der anderen Stadt -Fernsprech - Einrichtung in
wechselseitigen Verkehr zu treten und auch von litzteren zum Ge¬
spräch aufgefordert zu werden . Zwei Theilnehmern der beiden Orte ,
von welchen weder der eine noch der andere an der Berbindungs -

anlage betheiligt ist , kann dagegen die Benutzung dieser Einrich¬
tung nur gegen Zahlung von 1 M . 50 Pfg . für ein 5 Minuten
dauerndes Gespräch gestattet werden .

* Snlzbach , AmtS MvSbach , 7 . Okt . (Bürgermeister¬
wahl .) Durch den freiwilligen Amtsrücktritt deS hochbejahrten
seitherigen Ortsvorstandes Josef Adam Großkinsky wurde in hie¬
siger Gemeinde eine Neuwahl nölhig , welche gestern Vormittag
stattfand . Von 144 Wahlberechtigten gaben 86 ihre Stimmen
ab , welche sich sämmtlich auf den Landwirth Max Großkinsky —
früheres Gemeinderaths - Mitglied — vereinigten . Der Gewählte
nahm die auf ihn gefallene Wahl eines Bürgermeisters der
Gemeinde Sulzbach an .

* Gamburg , Amts Wertheim , 8 . Okt . (Einen schönen
Beweis von H eimatblieb e) lieferten aus unserm Orte
nach Amerika ausgewanderte Bürgelsöhne und - Töchter . Die¬
selben haben dem hiesigen strebsamen Gesangvereine 530 Mark
zur Anschaffung einer neuen Fahne gesandt - Es herrscht deshalb
große Freude hier . Die Fahnenweihe , welche im kommenden
Frühjahre statlstndet , wird für Jung und Alt ein Festtag werden .

» HeiterSheim , 7. Okt . (Der gestrige Biebmarkt )
war mit 381 Stück Rindvieh bestellt und ging Her Handel , wir
vorauszusehen war , flau . Für gute Milchkühe und großlragende
Kalbionen wurden 230 bis 290 Mark bezahlt . Zugochsen und
Jungvieh fand weniger Absatz , und für Jährlinge letzterer Gat¬
tung wurden 90 bi« 110 M . bezahlt . Mit dem Einheimsen der
Kartoffeln hat man bereits begonnen und lassen dieselben hin¬
sichtlich der Quantität und Qualität nichts zu wünschen übrig ,
dieselben sind eben so kräftig und schmackhaft als letztes Jahr .

— WaldShut , 8 . Okt . ( Kircheneinweihung .) Der
„Albbote " schreibt : Gestern Mittag 12 , Uhr wurde die Depu --
tation der hiesigen evangelischen Diasporagemeinde von Seiner



Königlichen Hoheit dem Großberzog auf Schloß Baden

empfangen . Höchstderselbe nahm die Einladung zu der Ein »

weihungsfeierlichkeit am nächsten Sonntag huldvoll entgegen und
erkundigte sich in eingehender Weise nach den Verhältnissen der
Diasporagemeinde . Seine Königliche Hoheit betonte den lebhaften
Wunsch , der Feier anwohnen zu können . und bedauerte , daß es

fihm jetzt noch nicht möglich sei , eine definitiv bejahende Antwort

zu geben . Es werde jedoch eine solche erfolgen , wenn eS sich
irgendwie werde machen lassen . Höchstderselbe sprach insbesondere
^ eioe Freude über das freundliche Verhalten der politischen Ge¬
meinde dem Werk deS KirchenbaueS gegenüber wiederholt auS .

* SScki « ge « , 8 . Okt . (JustruktionSkursuS für Orga¬
nisten .) An dem hier von Hrn . Chordirektor Diebold veran¬
stalteten kirchenmusikalischea Jastruktiontkurse für Organisten
haben sich 26 Herren auS Lehrerkreisen betheiligt . ES ist erfreu¬
lich . daß daS Interesse an der kirchlichen Musik immer mehr Be¬

achtung in den berufenen Kreisen findet .
Sö Vom Bodensee,8 . Okt . (Landwirthsch aftli ch e « .)

Die allseitige Anerkennung , welche den landwirthschaftlichen Be¬

strebungen und Leistungen auf der jüngsten Ausstellung in Kon¬

stanz gezollt wurde , hat überall den freudigsten Eindruck hervor¬

gerufen . Daß auch der Weinbau gebührende Würdigung fand ,
dokumentirt die Verleihung eines Ehrenpreises an da » Rentamt

Salem — insbesondere für 1870r Mauracher Ruländer — und

mehrerer Medaillen an das Spital und die Domänenverwaltung
Meersburg , an die Spitalkillereien Konstanz und Radolfzell und

an die Fürstlich Fmstenbergische Hofkellerei . — Auf dm dieS -

wöchentlichen Grtreidemärkten waren die Zufuhren beträchtlich .

Hüc Weizen erzielte man 16 - 17 M . , für Korn 17 — 18 M . Per
100 Kilo . Die stellenweise sehr reiche Kartoffelernte hat an eini¬

gen Orten den Kartoffclpreis auf 2 M . bi - 2 M . 50 Pf . Pro Sack

herabgehen lasten . — Der Obsthandel ist stetSfort lebhaft und

gestern wurden wiederum einige tausend Zentner Mostobst mit der

Bahn nach Württemberg versandt .

c Sonstauz , 7 . Okt . (Schwurgerichts - Sitzung de »
IV . Quartal S ) Die Sitzungen , die gestern unter Vorsitz des

Großh . LandgerichlS - Ratds Bauer begannen , wurden heute Abend

schon beendigt , da nur 4 Fälle auf der Tagesordnung standen .
Der 1 . Fall betraf die Anklage gegen Accisor Benedikt Grund¬

ier von Gindelwangen wegen Amtsunterschlagung . Grundier hat

seit August v . I . mehrfach auS der ihm anvertrauten Koste Geld

genommen und damit Schulden bezahlt - Damit bei den monat¬

lichen Ablieferungen die Unterschlagungen nicht entdeckt wurden ,
hat er in dem von ihm zu führenden Steuerregister einen Theil
der eingegangenen Berräge in dem betr . Monat entweder gar
nicht oder nur lheilweise eingetragen . und auch falsch - Belege
vorgelegt . Die unterschlagenen Kosten » die sich zusammen auf
etwa 900 M . belaufen , hat er übrigens zum größten Theil in

den folgenden Monaten wieder ersetzt , allerdings aber großcntheils
mit neuerdings unterschlagenem Gelbe . Der schlicßliche Rezeß
ist gcdeckk. so daß der StaaiSkaste eia Nachtheil nicht erwächst .
— Veranlaßt wurde er zu den Eingriffen in die Kaffe durch seine
mißlichen p .kuniären Verhältnisse , in die er in Folge verschiedenen
Allglücks gerathell war . Er wurde unter Annahme mildernder

Umstände zu 8 Monaten Gesängniß und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt .

2 . Fall : Anklage gegen Ernst Greiner und Taver Albicker

von Thiengen wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit . Es sind
das die beiden Feuerwehr - Leute , die vor einigen Wochen bei dem

Feuerwehr -Fest in Donaucschingen verhaftet wurden . Urtheil : Al »

bicker sreigesprochen ; Greiner 7 Monate Gesängniß , 5 Jahr
Ehrverlust .

3 . Fall betraf die Anklage gegen Gebhard Schieß von Allens¬

bach wegen Mißbrauchs einer Geisteskranken und endete mir Frei¬
sprechung .

4 . Fall : Anklage gegen Melchior Wieshofer von Würm -

lingen wegen Nothzucht . Urtheil : 2 Jahr 6 Monat Zuchthaus
und 5 Jahr Ehrverlust . Die 3 letzten Fälle wurden in geheimer

Sitzung verhandelt .
« Klein « Nachrichte » au » dem Großherzogthum . In

Freiburg wurde der Gastwirth F . von dem schon mehrfach

bestraften Taglöhner K . mittelst eines Messers in den Unterleib

gestochen . Obgleich die Verletzung nicht unerheblich ist . soll doch

für ernstere Bcsorgniß glücklicher Weise kein Grund vorlicgen .

Die Jahresversammlung des Pestalozzi -
Bereins in Mosbach .

Letzten Montag fand die Generalversammlung deS Pestalozzi -

Vereins in MoSbach statt und hatte einen recht schönen Verlauf .
Die Stadt Mosbach hatte ihr Festgcwand angelegt , die Straßen
waren reich beflaggt und Abends strahlte der Marktplatz in

schöner bengalischer Beleuchtung . Wenn die Versammlungen in
kleineren , nicht an der Hauptbahn und in der Mitte des Landes

gelegenen Städten auch nicht von so vielen Gästen besucht « er¬
den als die in Karlsruhe , Offenburg , Achern und ähnlich gele¬

genen Städten , so tragen sie um so mehr ein gemüthliches Ge¬

präge , und die Einwohnerschaft , die solche Feste seltener sieht ,
zeigt sich um so entgegenkommender und herzlicher . Die Theil -

nahme an der Versammlung war übrigens keine geringe , und es

wohnten derselben doch etwa 240 Lehrer an . die im geräumigen
Rathhaus - Saal bequem Platz fanden .

Nach einem einleitenden Gesänge bewillkommnete Bürgermeister
Strauß die Festversammlung und versicherte dieselbe des hohen
Interesses , das die Stadt Mosbach der Schule und dem Lehrer -

stände entgegenbringe . Oberschulrath Wallraff gab der auf¬
richtigen Theilnahme Ausdruck , welche die Großh . Oberschulbe -

hörde jederzeit für die Bestrebungen des Pestalozzi Vereins gezeigt ,
und verband damit die besten Wünsche für besten ferneres segens¬
reiches Wirken .

Leider war der langjährige Direktor deS Verein » , Hauptlehrer
Gange ! von Gengenbach , durch . ernstliches Unwohlsein verhindert ,
der Versammlung anzuwohnen , und Hauptlehrer Volk in Offen¬

burg übernahm es , namenS der Centralverwaltung über den

Stand der Gesellschaft zu referiren .
Hiernach , sowie nach dem im Druck erschienenen Jahresbericht

hat der Verein ein Aktivvermögen von 290,000 M . , worunter

sich Liegenschaften im Werth von 30,000 aus der Wernwag 'scheu

Erbschaft befinden . Die Einnahmen betrugen 1883 ca . 64,0 ( 0 M -,
worunter 48,000 M . Beiträge von 1940 Mitgliedern sich befinden ;
die an die Hintcrlaffenen von 30 im letzten Jahre verstorbenen

Lehrern bezahlten Benefizien belaufen sich auf 30,000 M . DaS

vor einigen Jahren noch 30,000 M . betragende Defizit war am

I . Jan . d . I . bis auf 7oOO M . . die inzwischen längst gedeckt

find , bereinigt und der Verein kommt in wenigen Jahren in die

angenehme Lage , entweder die Beiträge älterer Lehrer berabzusetzen
oder Dividenden zu gewähren . Wenn man liest , daß seit Gründung
des Vereins über 420,000 M . an die Hintcrlaffenen von verstor¬
benen Mitgliedern ausbezahlt worden sind , so kann man ermessen ,
wie mancher Familie durch das Benefizium » das jetzt 1000 M .

betragt , Hilfe in schwerer Zeit gebracht worden ist , und lernt die
Hobe Bedeutung deS Pestalozzi - Vereins schätzen . Mit aufrichtigem
Vergnügen hat die Versammlung von de « günstigen Stande der
Gesellschaft Kenntniß genommen und die Tagesordnung fand
deßhalb schnell und leicht ihre Erledigung . Aus den Verhand¬
lungen , die der von der Versammlung bestimmte Hauptlehrer
Haußer von MoSbach als Präsident geleitet , theilen wir den
Beschluß mit . daß die Generalversammlung , die bisher all¬
jährlich abgehalten wurde , künftig nur alle 3 Jahre tagen soll .
Mau glaubt , daß nach Herstellung eine » durchaus gesicherten
Standes eS genüge , wenn jährlich eia gedruckter Rechenschafts¬
bericht an die Mitglieder verlheilt werde , die Hauptversammlung
aber erst nach 3 Jahren wieder zusammentcete . Ja früheren
Zeiten war der Pestalozzi - Verein auch die einzige Gelegenheit für
die Lehrer , sich zu sehen und sich gegenseitig auSzuspcechen ; jetzt
aber besteht ein besonderer Lehrerverein , in dessen Versammlungen
die Standesangelegenheiten behandelt werden . Auch halten die
Mitglieder de » Lehrer - ÄaiscnstiftS Versammlungen ab , die ziem¬
lich zahlreich besucht werden .

Darnach erscheint der Beschluß der Generalversammlung in
MoSbach , erst nach drei Jahren (daS nächstemal ausnahmsweise
schon nach zwei Jahren wegen der Beamteuwahl ) wieder zusammen -

zutretrn , durchaus gerechtfertigt .
Nachdem man nach Offenburg, . dessen Gemeinderath den Verein

durch Hauptlehrer Volk hatte einladcn lasten , alS Ort der Abhal¬
tung der nächsten Versammlung bestimmt batte . schloß man mit
gemeinsamem Gesang die Verhandlungen , die durchaus sachlich
würdig geführt worden waren .

Gegen zwei Uhr » ereinigte ein gemeinsame - Mittagsmahl in
den Sälen der Krone die meisten Festlheilnehmer . Da die Vor -

bereitung »kommissi,n für treffliche Tafelmusik aesocgt und ein
Toast sich an den andern schloß , so verlief der Mittag in schönster
Unterhaltung und allzuschnell nahte der Abend und die Zeit der
letzten Züge , mit denen die meisten Lehrer wieder heimkebrten .
L - ider war nur ein kleiner Theil der Gäste zurückgeblieben , um
Abend - die interessante Beleuchtung des Marktplatzes mitanzu -

sehen und an einem auch von MoSbacher Freunden der Schule
und der Lehrer zahlreich besuchten Bankett zu Ehren der Gäste
Iheilzunehmen .

Theater und Kunst .
* ( » roßh . Hoftheater . ) Saaltheatcr im Kurhause

in Baden . Freitag , 10 . Okt . 15 . Vorst , außer Ab . : Wen »
Frauen weine « , Lustspiel in 1 Akt , nach dem Französischen
von A . Winterfeld . Gute Nacht , Herr Pantalo « , komische
Oper in 1 Akt . von Albert Trisar .

Wegen obiger Vorstellung in Baden fällt die für Karlsruhe
auf Freitag , den 10 . Okt . , angesetzte Vorstellung , „ SoPhoniSbe "

,
aus . — Samstog , den 11 . Okt . , in Baden keine Vorstellung .

Herbstberichte
Freiburg . Der Herbst am Schloßberg ist in vollem Gange .

Die südlichen , dem Dreisam -Thale zugekehrten Lagen liefern ein
verschwindend kleines Erträgniß . Hier hat der Spätfrost am
stärksten sein vernichtendes Werk ausgeübt . Auch daS Erträgiß
der Westseite ist quantitativ tief unter einem Mittelherbst . Eine
Wägprobe aus dieser Lage wies 80 Grad auf . — Ebers¬
weier , AmtS Offenburg . Am 6 . Okt . hat der Herbst hier be¬
gonnen . DaS Ecgebniß ist an Quantität nur gering , dagegen
an Qualität sehr gut . Der Neue wiegt zwischen 80 und 90 Grad .
Mehr als die Hälfte ist aber schon verkauft und steht der Preis
von 70 bi< 80 Mark die Ohm .

Die Weinintereffenten werden gebeten , Nachrichte « über den
Beginn de» Herbstes und den Ausfall desselben , über geschätztes
und erzielte » Quantum , über gelöste Preise u . s. w . un » bald¬
möglichst zukommen zu lasten . Die Redaktion .

Verschiedenes .
K Mülhausen , 7 . Okt . ( Städtische Sparkasse .) Dem

Rechenschaftsberichte der hiesigen städtischen Sparkasse vom Jahr
1883/84 zufolge beliefen sich die Einlagen derselben im Ganzen
auf 839,000 M . , dagegen wurden 550,000 M . zurückerstattet »
von letzterer Summe aber 120,000 M - für Ankauf von Renten
verausgabt , da eine Einlage die Summe von 800 M . nicht über¬
schreiten darf , und sobald eine Einlage diese Höhe erreicht hat , ein
Ankauf von Obligationen für die betreffende Person stattfiudet .
Die Gesammteinlagen betragen 2,640,000 M . , etwa daS Dop¬

pelte der Einlagen von 136S , wo die eiugezahlte Gefammtsumme
1 .440,000 M . betrog . Die Zahl der « ährend de» letzten JahreS
neu eingelegten Bücher belief sich auf 1501 , die Gesammteinlage
derselben betrug 197,000 M . Die Gesammtzahl der am 31 . März
1884 vorhandenen Einlagebücher betrug 6652 . Der Arbeiterstaad
ist am meisten unter den Einlagen machenden Personen vertreten .
Die Fonds der Sparkaffe sind in der elsaß - lothringischen Boden -
kcedit - Anstalt niedergelegt , sie hat bei derselben 2,637 .000 M . zu
gut . Die Kaffe hat sich während ihrer ein halbe » Jahrhundert
langen Tbätigkeit ein Vermögen von 63,000 M . erworben , daS
in einem Jmmöbel im Werth von 39,000 M . angelegt ist . sowie
in einem Guthaben von 24,000 M . bei der Bodenkredit - Anstalt .
Die Sparkaffe empfängt von der letzteren Anstalt 4 Proz . Ziu » .
während sie den Einlegern einen ZinS von 3 ' /. Proz . berechnet .
Die durch diesen ZimSunterschied erzielte Einnahme belief sich im
letzten Jahre auf 2500 M .

> Metz , 6 . Okt - (Wölfeplage .) Mit Beginn der rauheren
Jahreszeit mehren sich wieder die Klagen über das freche Auf¬
treten der Wölfe , welche nicht nur da » Nutzwild dezimirra — in
dem kalten Winter 1879/80 ist ihnen fast der gesammte Rehwild »
kand zum Opfer gefallen — sondern auch unter ' den kleineren
HauSlhieren Jahr für Jahr bedeutenden Schaden anrichten .
Trotzdem seit ! 871 jährlich in unserem Bezirke über 50 dieser
Raubthiece erlegt worden sind » ist von einer erheblichen Vermin¬
derung derselben immer noch keine Rede . Aus landwirthschaft -

lichen Kreisen ist deshalb neuerdings in Anregung gebracht
worden , es solle seitens der Landesregierung di « Prämie für er¬
legte Wölfe verdoppelt werden . Ein Praktischer Erfolg wird da¬
mit jedoch nur dann zu erzielen sein , wenn gleichzeitig auch in
Frankreich dieselbe Maßnahme getroffen wird und außerdem ge¬
meinschaftliche Treibjagden in den Grenzdistrikten abgehalten
werden . Da nach ziemlich genauer Schätzung pro Jahr etwa
S5 Proz . deS GesammtbestandeS Lothringens zum Abschuß ge¬
langt sind , so müßten die Wölfe bereit » der Ausrottung nahe
sein , wenn sich dieselben nicht fortwährend durch Zuzug über die

französische Grenze herüber ersetzten.

Nenefre Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrossen .)

Latania, 8 . Okt . Bisher sind 27 Todte und etwa 350
Verwundete ausgegraben worden . Der Schaden wird
nunmehr auf 5 Millionen geschätzt .

Pari » , 9. Okt. Ein offizielles Telegramm bestätigt,
daß die Chinesen bei Lochnan am 6 . d . Mts . mit einem
Verlust von etwa 1000 Mann in die Flucht geschlagen
worden sind . Eine Kolonne unter dem persönlichen Befehl
des Generals Negrier marschirt gegen Phulung , um wo¬
möglich den Chinesen die Rückzugslinie abzuschneiden .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Familieunachrichte ».
Karlsruhe . Auszug au » de « StaudeSduch -Register .
Geburten - 4 . Okt . Karl Friedrich , V - : Karl Menstell ,

Lokomotivheizer . — 5 . Okt August Robert !, V . : Jos . Hauß ,
Steinhauer . — Friedr . Wilh . , V . : Math . Franke . Schreiner . —
6 . Okt . Friedr . , V . : Friedr . Geher . Metzgermeister . — 7 . Okt .
Josefine Karoliae , V . : Frdr . Baumgärtncr , Schmied . — Emma
Bertha , V . : Otto Schäfer , Schneider . — Sofie Rosine , B . :
Med . Morlock . Heizer . — 8 . Hemrich , V . : Frdr . Schäfer »
Taalöhner .

Eheaufgebote . 8 . Okt . Johann Förderer von EichterS «
heim . Schreiner hier , mit Maria Kreß von Gochsen . — Jakob
Weiß von Zaisenhausen , Post - Hilfsbote hier , mit Marie Pötter
von Kirchditmold .

Todesfälle . 8 . Okt . Wilhelm , 12 I . : V . : Rühle . Wagen -
Wärter . — 9 . Okt . Wilhelm Dehn , Ehem . , Obsthändler , 59 I .

Wittenmgsbeobachtuuqe « der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Oktober
Bars « . ,Thermo«

« m j in 6 .
Ldsolut«
Frucht.

Relative
Feuchtig¬
keitin »/,

« in» . Himmel .

8 . Rach« » Uhr 746 .1 ! ch10 .4 7 .7 82 SW » bedeckt
9 . « r,s . 7 Uhr 745 :7 ! 410 .2 7 .4 79 SW ,
. Ritt,S . » Uhr 744 .0 - »- 15 4

!
7 .9 60 SW .

Wasserstaus de » Rheiu » . Mar « , 9 . Okt . . MrgS 3 .34 w .
gefallen 8 em .

Wetterkarte vom 9 . Oktober , Morgens 8 Uhr.

- < 745

v- 2 »»

Fraukftzrter telegraphische
Kursberichte

vom 9 Oktober 1884 .
« taatSpap,k,e . Buschtehrader

4 '/. RcichSanleihe 103' /, !Nvrdwestdahn
4' ,. Preuß . Cons . 103 - . , Eibthal
40,0 Baden in fl . 101 ' /,

" "

4°/, . i. Mrk . 102 ' /,
Oester . Goldreute 86 ' ,

m«z

149 ' /,
147

4 ' /«
'
Ungar . Gsldr .77- 95 "1877er Russen

II . Orientanleihe 60 ' „
Italiener 95 ' 7 >«
Eghpter M

'
/i ,

Banken .
Kreditaktieu 236/ ,
Disconto - Tamm . 196 ' «
BaSler Bankver . 136 ' «
DarmstädterBlmk 151 '

,,
Wien . Bankverein 85 ' ,

Bahuaktie »
Staatsbahn 255 ' ,
Lombarden 123 ' ,

^Galizier 2257 ,

157
208
1117 ,
170 /.
S3 .20

Mecklenburger
Hess. Ludwig
Lübeck - Bücheu
Gotthard

Loose , Wechsel , «
Oest . Loose 1860 118 ' (
Wechsel a . Amst .

Land .
Paris

, , Wie »
NapoleouSd 'or
Privaldisconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

Si a ch v S r s e
Kred -.taktieu 236 '/.

168 25
20 38
80 .91

167 . 15
16 17

3 '/ ,
8V

145

Staatsbaho
Lombarden
Tendenz : still .

Berits . , Wie »
! Oest . Kredüakt . 471 .- « reditaktiev
! . Staatsbah « 51l .50 !Marknoten
^Lombarden 218 . - j Tendeu » : —
! Disco .-Comman . 198 .40 ! Part » .
! ^ urabtittk 102 .70 47 ? , Anleihe
! Dortmunder 7 1.70 Spanier
, Marienbura -r 78 .70 Egypter

Böhm . Nordbahn — . — Ottomane
> Tendenz : — j L ^ Seii - : — .

255 '/«
123

283 . 70
59 .75

108 . 75
60 '/«

306
566

. ^ tteruug . Eme ziemlich tiefe Depression liegt über dem Bcistolkaual und veranlaßt vor dem Kanal starke ,lieber Deutschland sind unter dem Einflüsse des DepressionSaebietes im Nordwesten

M
Winde vorherrschend geworden . welche in den nordwestlichen Gcbietstheilen vielfach stark austraten . Das

Wetter ist über Centraleuropa trübe , im Norden vielfach regnerisch , ohne wesentliche Wärmrändrrung . Bamberg meldet 21 . München
15 mm Regen . (Deutsche Seewarte .)



Danksagung .
J . 333 . Karlsruhe . Für die vie¬

len Beweise aufrichtiger Theilnahme
spreche im Namen der trauernden
Hinterbliebenen unfern tiefgefühlten
Dank aus .

Karlsruhe , den S . Oktober 1884 .

I . Weiß .

J .317 .S. W - ldshut .

Bekanntmachung .
Die Kanrlistenstelle mit 800 Gehalt

n . circa 60 bis 100 Nebengebühren
soll durch einen soliden jungen Mann ,
der schon im Berwaltnngsfache ge »
arbeitet hat . wieder besetzt werben . Be¬
werber « ollen ihre Zeugnisse baldigst
einsenden .

WaldShut , den 6 . Oktober 1884 .
DaS Bürgermeisteramt .

C . F - Mayer .

Mannheimer Versicherungsgesellschaft
* in Mannheim .

In der am 4 . Oktober stattgehabten Ordentlichen 5 . Generalversammlung
wurden die nach dem Turnus aus dem AufstchtSrath auSschcidenden Mitglieder
des Anfsichtsrath » die Herren : Commerzienrath Ar . Cngelhor « . Eonsul
S . Hartogenfis und Director Carl Funrk dahier einstimmig wieder gewählt .

Mannheim , den 6 . Oktober 1884 .

Ausverkauf wegen Abmumung.
Llnnalw »« » , L .« wk»v « r » «1» wn u . s. w . — Kübel - und Topf

Pflanzen — ; ferner eine Parthie « rn -
schönste Exemplare zu AuSnahmS -Preisen .

Heidelberg . Wilh . SchkUker senior

K . 107 .S. Kunst - und HandelSgärtnerei .

J .823 .2 . Larlar » dv .
W8ikL!ivll - lreidLN8tL !t

von I- . fr . 8vtni » 1sr ,
liarnmstrasss 2 ,

stet » mit äon neuesten uoä besten
LrsebeiuuoZsn cler Ickusiklitsratnr
ausgeitattet , eröünet zeäen lag
neue Abonnements .

J .321 .2 . Karlsruhe .

Commisstelle .
Zu alsbaldigem Eintritt ist für einen

Commis in hiesigem lebhaften Speze¬
rei - u . Delikatesseu - Geschäft Stelle frei :
Kenntnisse der Branche erwünscht . Fer¬
ner kann auch ein Volontär und ein
Lehrling ausgenommen werden . —
Freie Station im Hause . Anerbieten
befördert die Expedition dieses Blattes
unter Nr . 756 .

K . 104 .2 . Ein gesunde «
kräftiges Mädchen , da «

gut bürgerlich kochen kann . Wäsche und
Hausarbeit gründlich versteht , wird per
sofort bei gutem Lohn gesucht . Off .
«ud 0 . I, . an Rud . Masse , Straß -
bürg i ./E ._
ÜLlublil'M 6E -lmpvrt

Lager in Bruchsal .
' Beste und billigste Bezugsquelle für

Beamte rc . J .218 .2 .
Reinschmeckende feine Java -Saffee 's

der Pfund 90 4 , 95 , 100 , 195 , 110 ,
115 , 129 U. 125 ^ versendet

L « »1 » kott -»«. «» in Bruchsal , Baden .

J .289 . 2 . Nr . 5291 . Heidelberg -

Eichen - Nutzholz -
Verkauf .

Die im Winter 1884/85 im Stadt¬
walde von Heidelberg zum Hiebe kom¬
menden stärkeren Eichen - Nutzholzstämme
sollen im Wege der Submission vor der
Fällung vergeben werden . Es kommen
zum Einschlag :

in Abiheilung 12 , Wildschützenschlag :
40 Eichstämme mit ca . 23 Fest « .,

in Abtheilung 14 , Hohe Kreuzschlag :
37 Eichstämme mit ca . 36 Festm . .

in Abtheilung 15 , Drachenhöhle :
203 Eichstämme mit ca . 92 F stm . ,

in Abtheilung 21 , Schmerschlag :
44 Eichstämme mit ca . 78 Festm .

Die Hölzer stehen etwa eine Siunde
von der Eisenbahnstaüon entferni .

Die Angebote pro Festmeter sind nach
Abtheilungen zu trennen ; sie müssen
mindestens das in einer Abiheilung vor -
kommende Quantum umfassen und sind
längstens bis

Dienstag den 4 . November ,
Vormittags 11 Uhr ,

zu welcher Zeit die Eröffnung erfolgt ,
verschlossen mit der Aufschrift : „ Gebot
für Eicheu - Nutzholz " bei dem Bürger¬
meisteramt Heidelberg einzureichen .

Die näheren Bedingungen können auf
der Stadtrachskanzlei cingesehen oder
gegen Einsenduna von 50 Pf . in Brief¬
marken bei uns erhoben werden .

Waldaufseher Hebert von hier zeigt
das Holz auf Ve,langen vor .

Heidelberg , den 2 . Oktober 1884 .
Der Stadtrath .

Bilabel .
Webel .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachung .

K . I30 . Nr . 24,697 . Karlsruhe -
Das dad . 35 Gulden Loos Serie 4182 ,
Nr . 209,078 . wurde durch Ausschluß -
urtheil Großb . Amtsgerichts hier vom
Heutigen für kroftloS erklärt .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1884 .
Gerichlsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
BrnvögenSabtoridrrung .

K . 132 . Nr . 9457 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Notariatsgehilfen Johann
Evangelist Eilele , Rosine , ged . Leh¬
mann in RoihcnfelS . hat gegen chrcn
Ehemann Klage mit dem Begehren auf
Vcnnögensabsonderung erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Montaa den 22 . Dezember l . I . ,

Vormittags 8 '/. Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnis der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .
^. Karlsruhe , den 7 . Oktober 1884 .

Der Gerichtsschreiber
dcS Großh bad . Landgerichts :

Amann .

J .331 .

Entmündigung .
J .316 . Nr . 11 , 122 . Breisach . Al «

Beistand des mit diesseitigem Beschluß
vom 3« . August d . I . unter Beistand¬
schaft gestellten Hermann Schill ledig
von Oberbergeu ist der Landwirth
Fridolin Schill von da aufgestellt
worden .

Breisach , den 3 . Oktober 1884 .
Großh - bad . Amtsgericht .

G anter .
Haudelrregister-Eiuträze .

J .324 . Nr . 14,861 . Donaneschin -

gen . Unter O . Z . 17 deS Handels¬
registers wurde heute eingetragen :

Die Gesellschaft Mathias Wolf
Söhne dahier ist erloschen .

Douaueschiugen . den 1 . Okt . 1384 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wi - Hl .
J .325 . Nr . 14,962 . Donaurschin -

gen . Unter O .Z . 137 des Firmen¬
registers wurde heute eingetragen :

Mathias Wolf Söhne dahier .
Inhaber der Firma ist Maier Wolf ,

Kaufmann hier ; derselbe ist verheira -

thet mit Regine , geb . Levi von Waib¬
lingen . Nach dem Ebevertrag wirft
jeder Theil 85 Mk . 71 Pf . in die Ge¬
meinschaft , alle « übrige Vermögen ist
von der Gemeinschaft ausgeschloffcu
und für verliegenschaftet erklärt .

Firmeninhaher hat noch ein Zweig¬
geschäft in Hausen . Amt « Engen .

Donaueschiugeo , den 1 . Okt . 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wiehl .
Nr . 8334 . Neustadt .

Den Eintrag der Firma
„Draht - u . Schraubenfabrik
Falkau " in Falkau zum Ge -
selllchaftsreg 'ster betr .

Beschluß .
Zu O .Z . 12 des GesellschaftSregisters

wurde unterm Heutigen eingetragen :
Durch Beschluß der Generalversamm¬

lung vom 30 . September 1870 wurde
der Gesellschaftsvertrag vom 11 . Sep¬
tember 1856 mit theilweiseu Abände¬
rungen erneuert .

Die Dauer der Gesellschaft wurde auf
30 Jahre festgeletzt : Beginn der Ge¬
sellschaft am 1 . September 1870 , Ende
derselben am 31 . August des Jahres
1900 .

Die Bekanntmachunaen der Gesell¬
schaft geschehen durch Circulare .

Neustadt
'
, den 3 . Oktober 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Zimpfer .

J .327 . Nr . 9529 . Schovfheim .
Unter O .Z . 67 des Firmenregisters
wurde eingetragen : Firma Wilhelm
Bäuerle in Schopfheim . Inhaber
Kaufmann Wilhelm Bäuerle , verhei -
rathet mit Emma Elisabeths , geborne
RuPP . mit dem Ehevertrag vom 7 .
Dezember 1881 , wonach jedes der Braut¬
leute nur die Summe von 50 Mk . in
die Gemeinschaft einwirst , alles übrige
Vermögen aber nebst etwaigen Schul¬
den von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen ist .

Schovsheim , den 3 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wrisser .
J .322 . Nr . 7949 . Lahr . Zu Ord .-

Z . 37 deS Grsellschoftsregisters . Firma
„ Metzger , Schaab LScholder " in
Lahr : Christian Scholder ist gestorben ;
an seine Stelle ist laut Gesellickafts -

vertrag geirrten dessen Witwe , Karo -
iine , geb . Homann in Lahr , welche das
Recht hat , die Gesellschaft zu vertreten .

Lahr , den 6 . Oktober 1884 .
Großb . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Zwangsversteigerung .

^ K .64 .2 . Ettlingen .

II . Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Montag dem 20 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Anwesen in Marxzell die zur Kon

Strafrechtspflege .
Ladungen .

K .12 .3 . Nr . 10 .889 ll . 10,412 . Achern .
1 . Leopold Bahn , Schmied von

Lichtenau , zuletzt wohnhaft in
Großweier ,

2 . Gustav Adolf Bohn , Schmied
von Großweier ,

3 . Lorenz Springmann , Färber
von Ottenhöfen . zuletzt wohnhaft
in Achern ,

werden beschuldigt , und zwar der Erste
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß auSgewandert zu sein , die beide »
Letzteren als Ersatzreservisten 1 . Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von ihrer
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des R .St . G .B .

Dieselben werde » auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Samstag den 15 . November d. I . »

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier -
sebst zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P . O . vo « dem Kgl . Landwehr -

bezirkS - Kommando Rastatt ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Achern . den 24 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Steinbach .

K . 76 . 3 . Nr . 11,022 . Achern . Jo¬
hann Wilhelm Mitschreck von Lucken¬
walde , Kreis Jülerbock (Preußen ) , zu¬
letzt in Achern , wird beschuldigt , al »
Landwehrmann ohne Erlaubniß ausge -
waudert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Z '.ff . 3
des R .St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Samstag den 15 . November 1884 ,

Vormittags 8 Udr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St P O . von dem König ! . Landwehr -

bezirkskommando Rastatt ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Achern , den 3 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
A . A .
Henn .

H . 890 .3 . Nr . 8106 . TauberbischofS -

hciw .
I . Kameralassistent August Greu¬

lich von Steinbach , zuletzt hier
wohnhaft gewesen .

2 . Landwirth Josef Stapf vonKup -

prichhausen , zuletzt in Lauda wohn¬
haft gewesen ,

3 . Müller Josef Adam Kraut von
Homburg , zuletzt in Wcrbach wohn¬
haft gewesen ,

4 . Tüncher Simon Kuh ei mH of von
und zuletzt in Jmpstngen wohn¬
haft gewesen ,

sind beschuldigt , ohne Erlaubniß ausge -
wandert zu sein , und zwar die beiden
Erstereu als beurlaubte Reservisten , die
beiden Letzteren als beurlaubte Land -

wchrmännrr .
Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3

R . St . G .B .
Dieselben werden auf

Mittwoch den 26 . November l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Schöffengericht hiersclbst zur
Hauptverhandlung geladen . Bei un -
entschuldigiem Ausbleiben werden sie
auf Grund der nach 8 472 Str .Pr O .
von dem König ! . Lavdwehrbezükskom -
mands Mosbach ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim , 19 . Sept . 1884 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle .

K .69 . 3 . Nr . 6098 . Walldürn .
Maurer Johann Gaulravv , geboren

am 13 . Juli 1857 zu Rippberg und
zuletzl wohnhaft daselbst , z . Zt . uo -

^ , bekannten Aufenthaltsorts ,
kürsmaffedes Gustav Seufer . Wirths Schuster Karl Vorderer , geboren am

auf der Mmxzeller Mühle im Albtbal ,
gehörigen , in Nr . 213 und 215 dieses
Blatles näher beschriebenen Liegen¬
schaften nochmals öffentlich zu Eigcn -
thum versteigert , wobei der endgiliige
Zuschlag erfolgt , auch wenn der Schätz¬
ungspreis mit . . . . 50,400
nicht geboten wird .

Am 21 . Oktober d . I . , fiüh 9 Uhr ,
findet im Anwesen die Versteigerung
des zum Betrieb dir Wirthschast und
der Bierbrauerei gehörigen Inventars
statt .

Ettlingen , den 29 . September 1884 .
Großh - Notar

Heß .

17 . Januar 1851 zu Scheibenhardt ,
zuletzt wohnhaft in Rippberg , z . Z .
unbekannten Aufenthaltsorts ,

werden beschuldigt , und zwar Johann
Gaulrapp als beurlaubter Reservist
und Karl Vorderer als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge -
waudert zu sein .

Uebertrelung gegen 8 360 Ziff . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Samstag den 15 - November 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Wall¬
dürn Iiir Hauvtv - rbandluna geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben ans Grund der nach 8 472
der Strafprozessordnung von dem Kö¬
niglichen Laodwehrbezirks - Kommando
zu MoSbach ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Walldürn , den 22 . September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Diebold .

K .41 .3 . Nr . 14,635 . Sinsheim .
Die Wehrmänner :

Philipp Heinrich Stuhlfauth ,
Bauchredner , geb . am 25 . Februar
1851 zu Hasloch , Amt Neustadt
a . H . , zuletzt wohnhaft in Rohr¬
bach ,

Ernst Cramm , Schneider , geb . am
14 . Januar 1847 zu Peine , Amt
Hildesheim » zuletzt wohnhaft in
SiuSheim ,

werden beschuldigt , »IS Wehrman « der
Landwehr ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde Au -
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 29 . November 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht SiuL -
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ansbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der » ach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
LandwehrbezirkS - Kommaodo zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheilt
werde « .

SinSheim , den 28 . September 1884 .
Häffner .

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts .

K . IOO . Sekt . II ! » . J . Nr . 1561/623 .
Freiburg . Die nachstehenden Militär -
Personen » nämlich :

1. der Oekonomiehandwerker Johann
Scharbach aus Föhreuthal im
Amte Waldkirch .

2 . derMusketierRichardKreuchauf
aus Schlei » im FürstentbumReuß ,

acl 1 — 2 vom 5 . badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 113 ,

8 . der Gefreite Ernst KeckanS Ranne
bürg im tzerzogthum Sachsen
Altenburg ,

4 . der Füsilier August Kreft auS
Rodingdorf im Kreise Halle , Pro
vinz Westphalen ,

5 . der Füsilier Johann Am oll auS
Wernsdorf im Amte Bamberg in
Bayern ,

6 . der Musketier Johann Hagen
aus Untersiggiogen im Amte Ueber¬
lin gen ,

7 . derFüsilierBrunoZimmermann
aus Höchsten im Amte Uebcrlingen ,

ack 4 . - 8 . vom 6 . badischen In¬
fanterie Regiment Nr . 114 ,

8 . der Dispositions - Urlauber Mus¬
ketier Adolf Ru pp au » Schall¬
stadt im Amte Freibura , au - dem
Bezirke des I . Bataillons (Frei¬
burg ) 5 . badischen Landwehr -Re¬
giments Nr . 113 ,

werden hiermit zu dem auf den
20 . Januar 1885 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Militärgericht - lokal anbe¬
raumten Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgkladen , daß sie im Falle
deS Ausbleibens iu eontumeiaw für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von 150 — 3000 Mark werden ver -
nrlheilt werden .

Freiburg i ./B , den 6 . Oktober 1884 .
Königl . Gericht der 29 . Division .

J .288 . Nr . 215 221 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der

GrundstUcksvläne und der Lagerbücher
von den vachverzeichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Ober -
direklion des Wasser - u . Straßenbaues
Tagfahrt

für Oberndorf auf Mittwoch de »
15 . d . M . , von Morgens V,10
Uhr an ,

für Selbach auf Donnerstag den
16 . d . M , v . Morg . 10 Uhr an ,

für Staufenberg auf Freitag de «
17 . d . M , v . Morg . 10 Uhr an .

für Hilperts «« auf Montag den
SV . d . M . , » . Morg . 10 Uhr an ,

für Forbach auf Dienstag den 21 .
d . M . , von Morg . 11 Uhr an ,

für Lantenbach auf Donnerstag
den 23 d . M . , von Morgens
11 Uhr an , und

für Scheuern auf Samstag de «
25 d . M . , v . Morg . 10 Uhr an .

in das dortige Rathszimmer anberaumt .
Die Verzeichnisse über die Veränderun¬

gen im Grundeigenthum sind iu den betr .
Rathhäusern zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt ; etwaige Einwendungen
gegen die beabsichtigten Einträge können
vor der Tagfahrt bei dem betr . Gemeinde -

rathe oder in der Tagfahrt bei dem Un¬
terzeichneten vornebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1853 vor -

geschriebmen Meßurkunden und Hand -

nffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreff . Ge -

meinderath abzuaeben , da sonst dieselben
nach 8 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der be¬
treffenden Gcundeigenkhümec beigebracht
werden muffen .

Baden , den 1 . Oktober 1834 .
F . Baumann , Bezirksacometer .

K . 1S7 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die im Tarifheft 5 für den süddeut¬
schen Eisenbahnverband vom 1 . Novem¬
ber 1879 sowie im süddeutschen AuS -
nahmetarif für Getreide , Tarifheft
Nr . 1 Abtheilung 8 ( Verkehr mit Oester¬
reich -Ungarn ) vom I . Oktober 1883 für
den Verkehr mit Budapest , Station der
österreichischen StaaiSrisenbahn - Gesell -
schaft , vorgesehenen Frachtsätze finden
mit sofortiger Wirkung auch auf de«
Verkehr mit Budapest Josefstadt , Buda¬
pest -Donau Ufer - Frachtenbahnhof . Bu¬
dapest - EntrepSts und Budapest - Kelen -
föld , Sationen der ungarischen Staat »-
eiscnbabne » , Anwendung .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1884 .
General -Direktion .

K . 128 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirkung ist im Ver¬
kehr zwischen der diesseitigen Station
Meßkirch einerseits und Simbach , Sta¬
tion der Bayerischen StaaiSbahu ander¬
seits für Rmdviehtransporte in ganzen
Wagenladungen ein direkter Frachtsatz
van 8 . 99 pro gm Ladefläche , sowie
eia B - gleiterfahrgeld von 7,44 zur
Einführung gekommen .

Nähere Auskunft ertheilen die Sta¬
tionen Mkßkirch und Simbach , sowie
da « diesseitige Tarisbureau .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1884 .
General Direktion .

J .320 . St . Blasien .

Bekanntmachung .
Mit Ermächtigung Großh . Ober -

dirrktion deS Wasser - u . Straßenbaues
wird zur Fortführung und Ergänzung
der Grundstückkpläne und der Lager -
bücher von den Gemarkungen de» Ge -
meindeverbandeS Amrigfchwanv r
Amrigschwand , Attlisberg , Ellmenegg ,
Segalen u . Strittberg Tagfahrt auf

de « 4 . November 1884 ,
Morgens S Uhr ,

in daS RathSzimmer in Amrigschwand
anberaumt .

DaS Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt , etwaige Ein -
wendunacn gegen die verzeichnete » Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten ivorgebcachl
werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefordert ,
noch vor der Tagfahrt die nach 8 5 der
Verordnung Großb . Finanzministeriums
vam 3 . Dezember 1858 vorgeschriebenen
Mrßurkunden u . Handriffe über etwaige
Veränderungen in ihrem Grundbesitze
an den Gemeinderath zu Amrigschwand
abzugeben , da sonst dieselben nach § 1
letzter Absatz der gleichen Verordnung
auf Kosten der betreffenden Grundeigeu -

thümer beigebracht werden müßten .
St . Blasien , den 6 . Oktober 1884 .

Der Äezirksaeometer :
I . V .

A . Schild .

J .241 .2 . Durlach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher

und Ergänzung der GrundstllckSpläne
der Gemarkungen Aue , Hohenwet¬
tersbach und Wolfartsweier wer¬
den mir höherer Ermächtigung nach¬
stehende Tagfahrten anberaumt , und

zwar :
Donnerstag den 23 . d . M - , Vor¬

mittags 8 Uhr , in daS Rathhau »
zu Aue ,

Freitag den 24 . d . M . , Vormit¬
tag - 9 Uhr , in das Ratbhaus zu
Hohenwettersbach ,

Samstag den 25 . d . M -, Vormit¬
tags 9 Uhr , in daS Rathhaus zu
Wolfartsweier .

Die Grundeigenthümer werden hievon
in Kenntniß gesetzt , mit dem Beifügen ,
daß da » Nachtragsverzeichniß in dem
betr - Rathhause zur Einsicht aufgelegt
ist und Einwendungen gegen die beab¬
sichtigten Einträge vor der Tagfahrt
bei dem Gemcinderalhe , oder in der
Tagfahrt bei dem Unterzeichneten vor¬
gebracht werden können . Gleichzeitig
werden dieselben aufgefordert . die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisterium » vom 3 . Dezember 1858 vor¬
geschriebenen Handriffe u . Meßmkunden
über die Veränderungen >m Grundbesitze ,
welche nur durch Messungen auf dem
Felde konstatirt werden können , noch vor
der Tagfahrt an den Semeinderath abzu¬
geben . da diese Materialien sonst auf
ihre Kosten ausgeferligt werden .

Durlack , den 1 . Oktober 1884 .
Krieger , Beznksgeometer .

K . 124 . 1. Nr . 1848 . Schloß Edelstein .

Zahme Kastanien
in anSgesuckt schöner Waare 1v Kilo
zu 5 Mark 25 Kilo zu 1v Mark
einschließlich der Säcke versenden wir
gegen Nachnahme .

Großh IchloßvtrlvaUovg Elmstein,
Post Gernsbach (Kaden) .

(Mit einer Beilage .)

Druck uuo Veriug der G . Braun ' jch - ti HofbllLdruckerei .
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